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Fliegende Scheiben sollen begeistern
ULTIMATE FRISBEE Neues Angebot startet am 19. März - Bereicherung für Sportlandschaft in Wildeshausen

Bald ist Wildeshausen
um eine neue Sportart
reicher. Ultimate Frisbee
soll vor allem mit seinem
Fairplay-Gedanken über-
zeugen.

VON TATIANA GROPIUS

WILDESHAUSEN – Ausgerechnet
in Mexiko hat Amelie Hoff-
mann ihren Lieblingssport für
sich entdeckt. Während ihres
Medizinstudiums absolvierte
sie Xalapa im mexikanischen
Bundesstaat Veracruz ein
sechswöchiges Praktikum.
„Ich habe Ultimate Frisbee
durch meine Gastschwester
entdeckt. Ihr Team heißt
,Mambas’. Aus Neugier habe
ich ein paar Mal mittrainiert
und bin dabei geblieben.“ Zu-
rück in der Studienstadt Ham-
burg, schließt sich Hoffmann
einem der vielen ansässigen
Vereine an.

Kein Frisbee vor Ort

Letztlich es zog die gebürti-
ge Wildeshauserin in die alte
Heimat zurück. Doch hier gab
es kein Ultimate Frisbee. „Ich
habe mir schon überlegt, ob
ich das als Berufsanfängerin
wirklich machen soll. Aber
dann hat mich der Sport so
doll begeistert, dass ich we-
nigstens versuchen und
schauen will, ob man Leute
dafür begeistern kann oder
nicht“, sagt die 27-Jährige.
Hoffmanns Traum ist es, dass
sich Ultimate Frisbee in Wil-
deshausen langfristig durch-
setzt.

Ab Sonntag, 19. März, geht
es in der Sporthalle der Wall-
schule, Im Hagen 4, los: Von
14 bis 16 Uhr wird Ultimate
Frisbee trainiert. Hoffmann
bietet das Training ab 18 Jah-
ren an. „Ich denke, dass ist so
am besten, weil ich noch kei-

ne Erfahrung mit Kindern ha-
be.“ Spezielle Vorkenntnisse
brauchen Interessenten je-
doch nicht. Die Frisbeeschei-
ben stellt Hoffmann.

Ultimate Frisbee ist in
Deutschland keineswegs ein

unbekannter Sport. Der Deut-
sche Frisbee-Sport Verband,
zu dem auch Ultimate Frisbee
gehört, organisiert offizielle
Turniere. Der DFV schätzt,
dass es in Deutschland etwa
10 000 aktive Freizeitfrisbee-

sportler gibt, von denen die
Hälfte in Vereinen organisiert
ist. Für alle anderen gibt es
Spaßturniere, bei denen die
Mannschaften zum Teil nach
Spielstärke neu zusammenge-
lost werden.

„Ich habe auch schon ger-
ne aus Spaß im Park rumge-
worfen. Aber beim Ultimate
Frisbee ist es wirklich so, dass
man verschiedene Würfe hat.
Es macht total viel Spaß, so
gezielt zu werfen, wenn man

draußen spielt. Wie
muss ich den

Wind mit
einplanen?“
Die Spieler wechseln stän-
dig ihre Positionen. Das sei
zwar sehr anstrengend, ma-
che aber viel Spaß, versichert
Hoffmann.

Teamplayer gesucht

„Der Sport ist auf jeden Fall
für jemanden geeignet, der
ein Teamplayer ist, der gerne
in einer Mannschaft mit allen
zusammen spielt, der Spaß
daran hat, die Technik der
Würfe zu lernen“, sagt die
Frisbeebegeisterte. Ultimate
Frisbee ist laufintensiver, kon-
taktarmer Mannschaftssport
aus den USA, bei demWurffä-
higkeit und Taktik im Vorder-
grund stehen. Ziel des Spiels
ist es, die 175 Gramm schwere
Scheibe in der gegnerischen
Endzone am Ende des Spiel-
feldes zu fangen.

Normalerweise wird Ulti-
mate Frisbee im Freien ge-
spielt – Sieben gegen Sieben.
Hier ist das Spielfeld in etwa
so lang wie ein Fußballfeld,
aber nur halb so breit. Auf
einem kleineren Feld wie jetzt
in der Sporthalle der Wall-
schule reicht auch ein Spiel-
feld in der Größe eines Hand-
ballfeldes. Hier ist es auch

möglich, Fünf gegen Fünf zu
spielen. „Es wäre schön, wenn
wir eine Gruppe von etwa 20
Leuten hätten. Es ist ja klar,
dass nicht immer jeder Zeit
hat, aber dann wären immer
noch genug Spieler da, um ein
Training auf die Beine stellen
zu können“, sagt Hoffmann.

Fair-Play-Gedanke

Besonders wichtig beim
Ultimate Frisbee ist der „Spirit
of the game“. Hierbei wird der
Fair-Play-Gedanke ausge-
drückt. Das ist besonders
wichtig, weil Ultimate Frisbee

ohne Schiedsrichter ge-
spielt wird. Wird ein
Spieler gefoult, ruft
er selbst laut „Foul!“,

dann wird der Spielfluss „ein-
gefroren“ und alle Spieler
müssen stehen bleiben. Die
Spieler auf dem Feld müssen
selbst über Fouls entscheiden.

Auf Spaßturnieren sei es
beispielsweise so, erzählt
Hoffmann, dass sich nach
dem Spiel alle Spieler abklat-
schen. Danach stellen sich die
Teams gegenüber in einem
„Spirit Circle“ auf. Jeweils mit
den Armen auf der Schulter
des Nebenmanns oder -frau,
sagt das Team, das den letzten
Punkt gemacht hat, was gut
war und was nicht. Dann gibt
noch die andere Mannschaft
Rückmeldung. Es folgen Auf-
lockerungsübungen.

„In den ersten Trainings-
einheiten würde ich die Wurf-
techniken eintrainieren wol-
len und am Ende schon Spiel-
praxis üben. Nach denWürfen
würde ich Taktik machen und
Angriffstechnik. Etwa: Wie hat
die Verteidigung zu stehen?“,
erklärt Hoffmann ihr geplan-
tes Training. Für den Sommer
gibt es die Überlegung, in den
Krandel zu gehen. Da sei man
noch in Gesprächen mit dem
VfL Wildeshausen, so Hoff-
mann.

„Abschied bestimmen“
WILDESHAUSEN – Unter dem
Titel „Seinen Abschied
selbst bestimmen“ referiert
Fabian Reinke am Dienstag,
7. März, im Bestattungs-
haus Reinke, Heemstraße
11a in Wildeshausen, über
Trauerrituale. Dabei geht es
nicht nur um die Ausgestal-
tung der Trauerfeier, son-
dern auch um vermeintlich
banale Dinge wie die Grab-
pflege. Die Veranstaltung in
Zusammenarbeit mit der
Hospizhilfe Wildeshausen
beginnt um 19 Uhr.

Versammlung der Awo
WILDESHAUSEN – Zu seiner
Jahreshauptversammlung
lädt der Ortsverein der
Arbeiterwohlfahrt (Awo) am
Sonntag, 23. April, um 15
Uhr in den Reitersaal des
„Hannoverschen Hofes“,
Zwischenbrücken 14 in Wil-
deshausen, ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen Berichte
und Ehrungen, heißt es.

Zu Fuß über die Alpen
WILDESHAUSEN – Nach dem
großen Erfolg des Films
„Reise durch Neuseeland“
zeigt das Wildeshauser Lili-
Servicekino am Sonntag, 5.
März, einen weiteren Film
der Österreicher Petra und
Gerhard Zwerger-Schoner.
„Zu Fuß über die Alpen“,
lautet der Titel. In gut 30 Ta-
gen führte die Route über
fast 550 Kilometer und
22 000 Höhenmeter. Der
Film beginnt um 11.15 Uhr.
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KURZ NOTIERT

Schwieriges Leben mit Demenzkranken
GESUNDHEIT Kostenloser Kursus für pflegende Angehörige im Mehrgenerationenhaus

WILDESHAUSEN/LD – Einen kos-
tenlosen Kursus für pflegende
Angehörige und Betroffene
bietet das DRK-Mehrgenera-
tionenhaus in Zusammen-
arbeit mit Nina Willers, Pfle-
gefachkraft der Krankenkasse
AOK, und Hella Einemann-
Gräbert, Fachlehrerin an den
Berufsbildenden Schulen
(BBS) Wildeshausen, an. Der
Kursus findet von Montag, 6.
März, bis zum 27. März jeden
Montag von 19 bis 21 Uhr im
Mehrgenerationenhaus,
Bahnhofstraße 14 in Wildes-
hausen, statt.

„Es gibt immer mehr Pfle-
gebedürftige, die unter einer
demenziellen Erkrankung lei-
den“, berichtet Sandra Scholz
vom DRK-Haus. In vielen Fäl-
len werde die Betreuung von
Angehörigen in den eigenen

vier Wänden gewährleistet.
Dabei könne es leicht zu einer
ständigen Überforderung der
seelischen und körperlichen
Kräfte der Beteiligten kom-
men. Scholz: „Wer sich ent-
scheidet, einen demenziell

erkrankten Angehörigen zu
pflegen, stellt sich einer gro-
ßen Herausforderung.“

An vier Abenden, jeweils
zwei Stunden, gehen die Do-

zentinnen auf folgende

Fragen ein und versuchen, ge-
meinsam Antworten zu fin-
den und viele alltagstaugliche
Tipps zu geben:
 Wie lebt und fühlt ein „De-
menter“?
 Wie kann ich den Demen-
ten inmein Leben und inmei-
nen Alltag mit einbinden?
 Welche gesetzlichen
Unterstützungen und Mög-
lichkeiten werden geboten?
 Wie sorge ich als Betroffe-
ner und/oder Helfer in der
neuen Situation für mich?

Die Teilnahme an diesem
Kursus ist für alle pflegenden
Angehörigen kostenlos, teilt
das Mehrgenerationenhaus
mit. Der Kursus beschränkt
sich nicht nur auf Versicherte
der AOK. Eine Anmeldung ist
erforderlich unter t 04431/
7378-64381.

Werben für den Kursus (von links): Sandra Scholz, Hella Ei-
nemann-Gräbert und Nina Willers. BILD: MEHRGENERATIONENHAUS

Kompetenz für Inklusion soll in Kreisstadt bleiben
BILDUNG SPD möchte „Beratungs- und Unterstützungszentrum“ in Wildeshausen

WILDESHAUSEN/LD – Die Stadt
Wildeshausen soll sich bei der
Landesschulbehörde und
dem Landkreis Oldenburg da-
für einsetzen, dass ein Regio-
nales Beratungs- und Unter-
stützungszentrum Inklusive
Schule (RZI) in der Kreisstadt
eingerichtet wird. Einen ent-
sprechenden Antrag hat die
SPD-Fraktion im Stadtrat ein-
gebracht. Zudem soll ein ge-
eigneter Standort gefunden
werden.

„Das RZI wird nach Ein-
richtung die zentrale Anlauf-
stelle für alle Fragen der son-
derpädagogischen Beratung
und Unterstützung der inklu-
siven Schule im Landkreis Ol-
denburg sein“, erklärt der
stellvertretende SPD-Frak-
tionsvorsitzende Woldemar
Schilberg zur Begründung. Zu
den Aufgaben der Behörde ge-
hörten die Beratung von
Schulen, schulischem Perso-
nal, Erziehungsberechtigten,

Schülerinnen und Schülern,
Studienseminaren und Schul-
trägern in Bezug auf die Um-
setzung der inklusiven schuli-
schen Bildung. Schilberg: „Re-
gionale Inklusionskonzepte
werden entwickelt und die
Vernetzung mit anderen Ein-
richtungen wie Jugendhilfe,
Kinder- und Jugendpsychiat-
rie wird hergestellt.“ Auch die
Qualitätsentwicklung des
sonderpädagogischen Perso-
nals und der Einsatz des Mo-

bilen Dienstes würden organi-
siert.

In elf Landkreisen wurden
bereits Planungsgruppen ein-
gerichtet. Bis zum 1.8.2021
sollen 47 RZI in Niedersach-
sen eingerichtet werden. Der
Landkreis Oldenburg habe
noch keine Planungsgruppe
gebildet. Da die Förderschule
Lernen in Wildeshausen aus-
läuft, wäre es wichtig, wenn
die Kompetenz für Inklusive
Schule in der Stadt bleibe.

Freiwilligenagentur
sucht Helfer
WILDESHAUSEN/LD – Die Frei-
willigenagentur „Misch mit“
in Wildeshausen sucht ehren-
amtliche Helfer für die Kin-
der-Werkbank und für die Alt-
kleidersortierung sowie einen
Schachtrainer für Grund-
schulkinder. Weitere Informa-
tionen gibt es bei der Agentur
unter t04431/7483477
oder info@mischmit.org.

DAS NEUE ANGEBOT:

Training: Ab dem Sonn-
tag, 19. März, wird in der
Sporthalle an der Wall-
schule, Im Hagen 4, von
14 bis 16 Uhr ein Training
stattfinden. Die Scheiben
werden gestellt. Das
neue Sportangebot ent-
steht in Kooperation
mit dem SC Wildes-
hausen.

Kontakt: fris-
bee@sc-wildeshau-
sen.de, Ansprech-
partnerin ist Ame-
lie Hoffmann.

Unterschied: Fris-
bee heißt die
Scheibe. Ultima-
te Frisbee ist
der Teamsport
mit Wett-
kampfgedan-
ke.

Will Ultimate Frisbee in ihrer Heimatstadt etablieren: die ge-
bürtige Wildeshauserin Amelie Hoffmann. BILD: TATIANA GROPIUS

Fahrerflucht: Schild
auf A1 demoliert
WILDESHAUSEN/LD – Unfall-
flucht auf der Autobahn 1: Ein
unbekanntes, größeres Fahr-
zeug ist am Donnerstag gegen
1.40 Uhr zwischen den An-
schlussstellen Wildeshausen-
Nord und -West, in Fahrtrich-
tung Osnabrück, rechts von
der Fahrbahn abgekommen.
Ein größeres Verkehrszeichen
wurde dabei auf die Fahrbahn
geschleudert, wie die Polizei
berichtet. Der Fahrer begann
Fahrerflucht. Er kümmerte
sich nicht um den Schaden.

Ein 39-jähriger Mann aus
dem Landkreis Osnabrück sah
das Verkehrsschild zu spät
und überfuhr es mit seinem
Sattelzug. Insgesamt entstand
ein Sachschaden von etwa
1600 Euro. Die Polizei sucht
nun den Unfallverursacher.
Hinweise zum Fahrzeug
nimmt die Autobahnpolizei
Ahlhorn unter t
04435/93160 entgegen.

Kräftige
Förderung
aus Berlin
WILDESHAUSEN/LANDKREIS/LD –
Im März gibt es für die Kom-
munen im Landkreis Olden-
burg eine Finanzspritze vom
Bund. Insgesamt fließen 2,8
Millionen Euro aus dem soge-
nannten „Kommunalinvesti-
tionsförderungsgesetz“, wie
die CDU-Bundestagsabgeord-
nete Astrid Grotelüschen
(Ahlhorn) mitteilt. Zusammen
mit dem Eigenanteil der Kom-
munen werden insgesamt 3,2
Millionen Euro investiert. Nur
Projekte, die unter Berück-
sichtigung des demografi-
schen Wandels länger nutzbar
sind, werden gefördert. Zum
Investitionspaket gehören
zum Beispiel Kindergärten
und Schulen, die mit den För-
dermitteln energetisch saniert
werden. Außer der Gemeinde
Dötlingen profitieren alle Ge-
meinden und der Landkreis
selbst vom Geld aus Berlin.
Die größte Summe hat der
Landkreis mit 1,4 Millionen
Euro abgerufen, aber auch
Großenkneten (194 100 Euro)
und die Stadt Wildeshausen
(241 414 Euro) bekommen
einen ordentlichen Zuschuss.
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